
101-04/09.503n/WAK--CER 

N a t i o n a l r a t  

C o n s e i l  n a t i o n a l  

C o n s i g l i o  n a z i o n a l e  

C u s s e g l  n a z i u n a l       
  

 

  An die Kantonsregierungen 
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CH-3003 Bern 

  

Der Präsident 

   
7. 18. Januar 2012 

 

09.503 Parlamentarische Initiative. Stempelsteuer schrittweise abschaffen und 
Arbeitsplätze schaffen: Eröffnung des Vernehmlassungsverfahrens 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Im Rahmen der von der FDP-Liberalen Fraktion am 10. Dezember 2009 eingereichten 
parlamentarischen Initiative zur schrittweisen Abschaffung der Stempelsteuer hat die 
Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Nationalrates am 10. Januar 2012 einen 
Vorentwurf für eine Revision des Bundesgesetzes über die Stempelabgaben angenommen. 
In einer ersten Phase beschränkt sich die Umsetzung auf den ersten Punkt der 
parlamentarischen Initiative (Abschaffung der Emissionsabgabe). Wir unterbreiten Ihnen 
diese Vorlage hiermit zur Stellungnahme im Rahmen des Vernehmlassungsverfahrens.  

In der Beilage senden wir Ihnen den Vorentwurf samt erläuterndem Bericht und die 
Adressatenliste. Die Dokumente stehen Ihnen auch unter der nachfolgenden Internet-
Adresse zum Herunterladen zur Verfügung: http://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendent.html.  

Die Vernehmlassungsfrist dauert bis und mit 10. Mai 2012. Wir bitten Sie, die elektronische 
Version (bitte nebst einer PDF-Version auch eine Word-Version) Ihrer Stellungnahme bis 
spätestens zu diesem Datum an folgende Email-Adresse zu senden: 
vernehmlassungen@estv.admin.ch.  

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen seitens der Kommission für Wirtschaft und Abgaben 
Frau Iris Hollinger (Email: iris.hollinger@parl.admin.ch, Tel. 031 322 83 20) sowie der 
Steuerverwaltung Herr Urs Jendly (Email: urs.jendly@estv.admin.ch; Tel. 031 322 73 35) 
und Herr Martin Däpp (Email: martin.daepp@estv.admin.ch, Tel. 031 322 73 88) gerne zur 
Verfügung. 

Für Ihre Stellungnahme danken wir Ihnen im Voraus bestens.  

  Mit freundlichen Grüssen 

  Christophe Darbellay 
 

 


